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Was ist SAP Records- / Case Management?

Elektronische Akte

Strukturierte Zusammenfassung aller
Informationsobjekte eines Geschäftsvorgangs in

einer Sicht:



Ziel von SAP Records - / Case Management (I)

SAP Records - / Case Management bietet:
eine Ablagestruktur
für alle Arten von Dokumenten und Informationen
zusammengesetzt für einen definierten Geschäftsaspekt
mit berechtigungsgesteuertem Zugang zum Inhalt

SAP Records - / Case Management unterstützt:
Sammlung und Zugang zu den relevanten Informationen
(„statisch“)
Bearbeiten von Dokumenten und Transaktionen („dynamisch“)
Prozessunterstützung und Zusammenarbeitszenarien bezogen
auf alle Arten von Aktenvorgängen („dynamisch“)
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Ziel von SAP Records - / Case Management (II)

Verbesserte Dokumentbearbeitung im SAP System

Integration bestehender DMS und beliebiger externer Content Server

Prozessorientierte Integrationsplattform

Zugriff auf Dokumente und Anwendungen; Verwaltung heterogener Inhalte

Offenheit für SAP und Nicht-SAP Anwendungen und Inhalte

Geschäftsprozess-Optimierung

Komplette und aktuelle Geschäftsprozessinformation im Zugriff aus einer
zentralen Akte

Mehr Transparenz der Geschäftsprozesse
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Der Zusammenhang
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Beispiel einer Produktakte



SAP Records - / Case Management

Prozessorientiertes Dokumentenmanagement/
Dokumentenorientiertes Prozessmanagement

mit SAP Records - / Case Management
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SAP Records - / Case Management verwaltet ...

Digitale Akten
Gruppierung von beliebigen Informationsobjekten (SAP
Business Objekte, Dokumente, Prozesse …)
Frei definierbare Aktenstruktur (z.B. Prozessabbildung)

Digitale Vorgänge
Aktive Aufgabensteuerung
Nachverfolgung von Entscheidungen/Genehmigungen

Digitale Dokumente
Gescannte Dokumente, sicher und widerherstellbar abgelegt
KPRO Dokumente (Anlegen und Ändern im SAP System)
ArchiveLink Dokumente, Interactive Forms, Notizen, Email …

SAP Records - / Case Management
Prozessorientiertes Dokumentenmanagement
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Web Content

Office Dokumente
und

Dokumentvorlagen

Notizen

Reports

Transaktionen

Workflow
Informationen

Business Objekte

Archivierte
Dokumente

E-Mail

SAP RCM verwaltet Ihre
Geschäftsprozessinformationen
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SAP Records - / Case Management
Dokumentenorientiertes Prozessmanagement

Vorgänge
Vorgänge (Cases) dienen zum Abwickeln komplexer Prozesse,
die nicht immer in derselben Weise ablaufen.
Vorgänge haben Bezug zu anderen Informationsobjekten, die in
der Fallakte beigelegt sind.

SAP Business Workflow
Business Workflow dient der Automatisierung von Geschäfts-
prozessen, die zu einem hohen Anteil standardisierbar sind.
Prozesse werden stets gleich abgewickelt

Umlaufmappen
Umlaufmappen sind z.B. für Genehmigungsverfahren eine
Alternative. Elemente einer Akte werden ausgewählt und in
Umlauf gebracht.
Der Prozess wird ad-hoc definiert. Zur Laufzeit wird festgelegt,
wer in den Prozess involviert wird und welche Aufgabe er
erfüllen soll.
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Akte enthAkte enthäältlt
nur Referenzennur Referenzen

auf Inhalteauf Inhalte

Elektronische Akten als Inhaltsverzeichnis



SAP RCM als zentraler Zugang und transparente
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Darstellung der Komponenten

Records Management

Case Management
(Service Meldung, Streitfälle)

Umlaufmappe

WebFlow und ad-hoc Workflow
Bearbeitung (Laufweg)

Service Provider Framework
(offene Infrastruktur)

ArchiveLink, Document Finder,
Knowledge Provider (KPro)

SAP Content Server und SAP Cache
Server, TREX (Volltextsuchmaschine)

Business Process Integration

WebFlow Ad-hoc Workflow:
Laufweg

Business Information Integration

Records
Management Case Management

ArchiveLink Document Finder

Document Management

Knowledge Provider Knowledge
Management

SAP Content Server TREXSAP Cache Server

SAP Records Management
als Produkt enthält
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Records Organizer

Rollenbasierte
Sicht

Favoriten

Erstellen und
einchecken von
Information

Suche nach
Akten, Notizen,
Dokumenten,
Modellen …

Zugriff auf die
zuletzt benutzte
Information

Wiedervorlage
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Werkzeug zur Anzeige und Bearbeitung von Akten

Darstellung von Strukturen, Status und Inhalt von Akten

Navigation durch die Aktenstruktur

Modifikation der Aktenstruktur und des Akteninhalts

Bearbeitung des Inhalts abhängig von der Art des Inhalts; Bsp Dokumente:
Versionierung, Check-in Funktionen, Upload Dateien, Desktop Office
Integration

Integration in das Records Management Framework

Aktionen auf verschiedenen Arten von Akteninhalten

Vergabe von Attributen für die einzelnen Elemente

Anzeige der Akte in Listform
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Records Browser



Records Browser

Aktenattribute Anzeige, Erstellen Ändern von Informationsobjekten
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Dokumentbearbeitung in SAP RCM (I):
Desktop Office Integration

Lokale Dokumente
einchecken /
bearbeiten

Erstellen von
Versionen

Dokument
versenden

Attribute zum
Dokument
zuordnen

Nutzen der Vorteile
der SAP
Dokumenten
Management
Infrastruktur
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Für die Erstellung von Dokumenten
können Vorlagen verwendet werden
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Dokumentbearbeitung in SAP RCM (I):
Desktop Office Integration



Task Management in SAP RCM (I):

Verwendung von Umlaufmappen für Ad-hoc Genehmigungen

Zu genehmigendes
Dokument

Prozessroute / Laufweg Zugehöriger Vorgang

© SAP 2009, Heike Ried, Infoveranstaltung, Page 21



Task Management in SAP RCM (II):

Aktueller Status zur Genehmigung
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Wechsel der Sicht:
Vorgangsakte
(Verknüpfte Objekte),
Bearbeitungsvermerke
(Notizen),
Laufweg
(Prozessdefinition),
Protokoll

In die beiliegende
Vorgangsakte werden alle
Informationen eingestellt,
die zum Prozess gehören
und diesen erläutern.

Vorgangsbearbeitung in SAP RCM
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Durch Statusänderung
wird der Laufweg
aktiviert

Ereignissteuerung durch Statuswechsel
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Lieferantenakte 1/2
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Lieferantenakte 2/2
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Einkaufsakte
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Servicebereich: Maschinenakte
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Healthcare: Anamnese-/Fallakte
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… und Real Estate Management:
Gebäudeakte / Vertragsakte
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Prozessuale Zusammenhänge (I)
Beispiel: Immobilienmanagement

Vermietung

Anmietung

Reinigung

Reparatur

Wartung

Inspektion

Renovierung

Nebenkosten

Ankauf

Mietbuch-
haltung

Sanierung

Service

Modernisierung

Kaufmännisches
Immobilienmanagement

Techn. & infrastrukturelles
Immobilienmanagement

Immobilienbeschaffung
und Modernisierung
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Prozessuale Zusammenhänge (II)
Beispiel: Immobilienmanagement

Viele Prozesse benötigen zum effektiven Ablauf eine Prozessführung (z.B.
Workflow, Statusverfolgung) und ein dem Prozessablauf angepasstes
Dokumentenmanagement

Dies wird durch den Einsatz von RCM in Verbindung mit SAP Real Estate
Management (RE-FX) ermöglicht

Dokumente und Prozesse im Immobilienmanagement
Nahezu alle Prozesse im Immobilienmanagement laufen in Verbindung mit
Dokumenten aller Art, z.B. Emails, Verträge, Angebotsunterlagen, etc ab. Diese
Dokumente sind zur Steuerung und Durchführung von Prozessen von hoher
Bedeutung.
Gleichzeitig sind im Ablauf von Prozessen zahlreiche Personen oder Bereiche
involviert. Entscheidungen, Status oder Informationen müssen zwischen diesen
Prozessbeteiligten ausgetauscht werden.
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Wie spielen Vorgänge und Akten zusammen?

Gesamtlebenszyklus eines Objekts von der
Beschaffung bis hin zum Betrieb

Beschaffung (Anmietung)

Vermietung
(Interne Vermietung)

Vorgänge Digitale Akte

Dokumente
(Nebenkosten,
Wartungsprotokolle,
Rechnungen)

Abwickeln

Zusammenführen

Prozessinformationen
(Prozessdokumente, Status)
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Vom Vorgang zur Akte
Anmietung eines neuen Gebäudes

Anfrage für benötigte Fläche
(Filiale, Büroraum …)

1
Prüfung vorhandender

Optionen

2
Vertragsabschluss

(Anmietung)

3
Inbetriebnahme des neuen
Objektes (Umbau, Umzug

…)

4
Anmietprozess

Anmietvorgang

Anfrage/
Budgetfreigabe/
Anforderungsprofil

Gebäudeangebote/
Maklerangebote/

Zahlen, Daten, Fakten

Vertragsentwurf/
Vertrag/
SAP RE Objekte

Bezugsplanung,
Vermietverträge,
Belegungsplan,
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Anmietung eines neuen Gebäudes
Die Gebäudeakte

Anmietung/Beschaffung
Vorgang Anmietung

Anmietvertrag
NKA
Korrespondenz

Vermietung
Vermietungsvorgang 1
…..
Vermietungsvorgang n

Technischer Betrieb
Wartung
Instandhaltung

Infrastruktureller Betrieb
Reinigung
Service

sonstiges
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Wie spielen Vorgänge und Akten zusammen?

Gesamtlebenszyklus eines Objekts von der
Beschaffung bis hin zum Betrieb

Beschaffung (Anmietung)

Digitale Akte

Dokumente
(Nebenkosten,
Wartungsprotokolle,
Rechnungen)

Abwickeln

Zusammenführen

Prozessinformationen
(Prozessdokumente, Status)

VermietungVermietung
(Interne Vermietung)

Vorgänge
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Aus der Akte zum Vorgang
Vermietung eines neuen Gebäudes

Anfrage für benötigte Fläche

1
Erstellung Vermietungs

angebot

2
Annahme des Angebots

und Vertrags-
genehmigung

3
Bezug der Fläche

(Kostenzuordnung, NKA,
Services)

4
Vermietungsprozess

Vermietungsvorgang

Flächenanfrage/
Anfrageprofil /
Eckdaten

Flächenbeschreibung/
Vertragangebot

Genehmigungen/
Vertragsdokument/
Unterschriften (elektronisch)

Bezugsplanung,
Vermietverträge,
Belegungsplan,

G
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de
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te

© SAP 2009, Heike Ried, Infoveranstaltung, Page 40



Vermietung (interne Vermietung)
Der Vermietungsvorgang

Anfrage
Raumanfrage

Vertragsangebot
SAP Vertragsangebot
Angebotsdokument

Vermietvertrag
SAP RE-FX Vertrag
…..
Vermietungsvorgang n

Nebenostenabrechnung
Abrechnung 2007
Abrechnung 2008
…..
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Zusammenfassung

Vermeidung von Medienbrüchen

Optimierung von Prozessabläufen mittels
Workflowfunktionalität

SAP Records - / Case Management
Durch die Integration zwischen SAP Records - / Case Managment und SAP
Anwendungen lassen sich sinnvoll Prozesse führen, Ergebnisse dokumentieren
und Dokumente strukturieren. Daraus ergeben sich folgende Vorteile:
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Zusammenfassung

Klare Transparenz der Prozesse und Status durch
vollständige Administration und Protokollierung

Nachvollziehbarkeit der Aktivitäten und Historien durch
Verwaltung von prozessbegleitenden Dokumenten

Strukturierung der Integration zwischen unterschiedlichen
SAP Komponenten und Nicht-SAP Anwendungen

Komplette und aktuelle Geschäftsprozessinformationen im
Zugriff aus SAP Records - / Case Management
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Fragen?



Vielen Dank!

Kontakt Heike Ried
Process Integration Technology

SAP Consulting

SAP Deutschland AG & Co. KG
Hasso-Plattner-Ring 7

D - 69190 Walldorf
T +49(0)160 - 90819781
E   heike.ried@sap.com

http://www.sap.de
http://www.sap.de/consulting

mailto:heike.ried@sap.com
http://www.sap.de/
http://www.sap.de/consulting
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